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Daten in der Flut?

Deutsche Unternehmen sind bei Katastrophen vor Datenverlust nicht ausreichend geschützt

Norderstedt, 19. August 2002. Von Buchhaltungsfehlern bis zur Insolvenz durch Datenverlust – die Jahrhundertflut richtet nicht nur Sachschäden an, sondern droht  in vielen Unternehmen auch Datenbestände zu vernichten. Davor warnt die Norderstedter c.a.r.u.s. Information Technology AG, ein Systemhaus, das seit zehn Jahren erfolgreich Projekte im Bereich Disaster Recovery Management (DRM) konzipiert und umsetzt, und Premier Partner von IBM ist. „Weniger als ein Fünftel der deutschen Unternehmen hat einen Katastrophenplan zur Datenrettung, die Konsistenz und Validität von Datensicherungen wird in den seltensten Fällen regelmäßig geprüft“, schätzt Oliver Krüger, Technischer Direktor bei c.a.r.u.s. Das tatsächliche Ausmaß der IT-Schäden in Ostdeutschland werde man allerdings auch nach der Flut kaum erfahren. „Kein Unternehmen spricht öffentlich darüber, wenn es Daten verloren hat“, weiß Krüger aus Erfahrung. Nur öffentliche Institutionen wie die Technische Universität Dresden melden zurzeit, dass sie wegen der Flut bestimmte IT-Dienste nicht mehr aufrechterhalten können. 

Nach einer aktuellen Untersuchung der Zeitschrift KES und der Unternehmensberatung KPMG spiegeln zwar 71 Prozent von 260 befragten Unternehmen ihre Daten auf parallel laufende Sicherheitssysteme. Allerdings befinden sich diese meist am gleichen Standort, so dass sie bei großflächigen Katastrophen gleichermaßen betroffen sind. „Viele Schutzmaßnahmen sind nur gegen räumlich begrenzte Ereignisse ausgelegt; gegen Überflutung brauchen die meisten Unternehmen völlig neue 

Sicherheitskonzepte“, erklärt Krüger. Außerdem sei die Informationslage unzureichend: „An den meisten Umfragen beteiligen sich nur große Unternehmen, die sich bereits intensiv mit Katastrophenschutz auseinandersetzen; die Gefährdung des Mittelstands durch Datenverlust wird dadurch stark unterschätzt.“ In der zitierten KES/KPMG-Studie zum Beispiel wurden Unternehmen und Institutionen mit einer durchschnittlichen Mitarbeiterzahl von 4.000 befragt.  

Den besten Schutz vor Datenverlust bietet eine gründliche Planung vorab. c.a.r.u.s. bietet Unternehmen deshalb kostenlose Analyse-Gespräche an. Für eine erste Überprüfung der Datensicherheit im Katastrophenfall finden interessierte Unternehmen auf der Website www.carus-it.com eine Checkliste. Die Kosten für die Umsetzung geeigneter Maßnahmen werden häufig überschätzt: „Durch den Einsatz flexibler Technologien können die Kosten für DRM Maßnahmen gegenüber klassischen isolierten Lösungen deutlich reduziert werden“, sagt Krüger. Im Vergleich zu den potenziellen Schäden sind die damit verbundenen Beträge gering. Denn je nach Branche kann ein Stillstand der IT schon innerhalb von wenigen Tagen oder gar Stunden in den Bankrott führen. 

Diese Kalkulation haben auch US-amerikanische Unternehmen nach den Erfahrungen des 11. September durchgeführt. In einer Umfrage der Fachzeitschrift cio gaben dort 65 Prozent von 85 befragten IT-Verantwortlichen an, die Ausgaben für Disaster Recovery Management im Jahre 2002 deutlich zu erhöhen. 

Derzeit investieren amerikanische Unternehmen rund 6 Prozent ihrer IT-Budgets in diesen Bereich. Eine vergleichbare Zahl für die Bundesrepublik liegt nicht vor.

Die c.a.r.u.s. Information Technology AG hat sich auf die Entwicklung objekt-orientierter Anwendungssoftware und den Vertrieb von IBM System Hard- und Software spezialisiert. 1987 gegründet, erwirtschaftete das Unternehmen in 2001 mit 360 Mitarbeitern einen Umsatz von rund 65 Millionen Euro.
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